
Stadt Helmstedt 
Der Bürgermeister 
Fachbereich Planen und Bauen 

        04.11.2016 

 

 V 147/16 

V o r l a g e 

an den Verwaltungsausschuss 
über den Bau- und Umweltausschuss 

über den Ortsrat Emmerstedt 
 
 

Bauleitplanung Helmstedt; 
Bebauungsplan Nr. OTE 355 “Neue Breite Nord“, 2. Änderung 
– Auslegungsbeschluss (2. Durchgang) – 
 

Der zweite Durchgang wird erforderlich, weil neben der nicht korrekten Übernahme einiger 
Festsetzungen aus der Ursprungsfassung auf zwei Teilflächen (1. Durchgang), von Gewer-
bebetrieben die Bitte geäußert worden ist, im Einzelfall auch bauliche Anlagen im Sinne von § 
23 Abs. 5 Baunutzungsverordnung (BauNVO) in den nicht überbaubaren Flächen entlang der 
Verkehrsflächen zuzulassen. Derartige bauliche Anlagen waren bisher aus gestalterischen 
Erwägungen unzulässig. 
Da im Rahmen der Änderung die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, wird das ver-
einfachte Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB) gewählt, in dem von einer Beteili-
gung nach §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB abgesehen werden kann. Daher wurde gemäß 
§ 13 (2) BauGB auf die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB verzichtet. 
 

Der Planstand erlaubt nun die erneute öffentliche Auslegung gem. §3 (2) BauGB. Parallel zu 
der öffentlichen Auslegung wird die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 (2) BauGB durchgeführt. 
 

Der Auslegungsbeschluss kann gefasst werden. 

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. OTE 355 “Neue Breite Nord“ (2. Änderung) und 

dem Entwurf der Begründung wird zugestimmt. 
 

2. Die erneute öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. OTE 355 “Neue Breite Nord“ 
(2. Änderung) soll mit Begründung gem. § 3 (2) BauGB durchgeführt werden. 

 
 

In Vertretung 
 
 
gez. H.K. Otto 
 
 
 
Anlage 
Begründung 

 










